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Allgemeine Verkaufs- und Lieferbedingungen 

 
 
 
§ 1 Geltung der Bedingungen 
Die Lieferungen, Leistungen und Angebote des Verkäufers erfolgen 
ausschließlich aufgrund dieser Geschäftsbedingungen. 
Gegenbestätigungen des Käufers unter Hinweis auf seine 
Geschäfts- bzw. Einkaufsbedingungen werden hiermit 
widersprochen. 
 
§ 2 Angebot und Vertragsabschluss 
Die Angebote des Verkäufers sind freibleibend und unverbindlich. 
Annahmeerklärungen und sämtliche Bestellungen bedürfen zur 
Rechtswirksamkeit der schriftlichen oder fernmündlichen 
Bestätigung des Verkäufers. Das gleiche gilt für Ergänzungen, 
Abänderungen oder Nebenabreden. 
Die Verkaufsangestellten des Verkäufers sind nicht befugt, 
mündliche Nebenabreden zu treffen oder mündliche Zusicherungen 
zu geben, die über den Inhalt des schriftlichen Vertrages 
hinausgehen. 

 
§ 3 Preise 
Maßgebend für die Berechnung des Kaufpreises sind die am 
Liefertag gültigen Preise des Verkäufers zzgl. der gesetzlichen 
Mehrwertsteuer. Sollte der Verkäufer Preise zwischen Vertrags-
abschluss und Lieferung allgemein erhöhen, ist der Käufer innerhalb 
von 10 Tagen nach Bekanntgabe der Preiserhöhung berechtigt, 
hinsichtlich der noch nicht gelieferten Menge vom Vertrag 
zurückzutreten. 
Die Preise verstehen sich, falls nicht anders vereinbart, ab Lager 
(Ort) einschließlich normaler Verpackung. 

 
§ 4 Liefer- und Leistungszeit 
Die Lieferpflicht des Verkäufers steht unter dem Vorbehalt der 
richtigen und rechtzeitigen Selbstbelieferung. Liefer- und 
Leistungsverzögerungen aufgrund höherer Gewalt und aufgrund 
von Ereignissen, die dem Verkäufer die Lieferung wesentlich 
erschweren oder unmöglich machen – hierzu gehören insbesondere 
Streik, Aussperrung, behördliche Anordnungen, Krieg, Rohstoff- und 
Energiemangel, Betriebs- oder Verkehrsstörungen, Verfügungen 
von hoher Hand sowie alle sonstigen Fälle höherer Gewalt, die die 
Herstellung oder den Versand der Ware verhindern, verzögern oder 
unwirtschaftlich machen – hat der Verkäufer auch bei verbindlich 
vereinbarten Fristen und Terminen nicht zu vertreten. Sie 
berechtigen den Verkäufer, die Lieferung bzw. Leistung um die 
Dauer der Behinderung zzgl. einer angemessenen Anlaufzeit 
hinauszuschieben oder wegen des noch nicht erfüllten Teils ganz 
oder teilweise vom Vertrag zurückzutreten. 
Wenn die Behinderung länger als 3 Monate dauert, ist der Käufer 
nach angemessener Nachfristsetzung berechtigt, hinsichtlich des 
noch nicht erfüllten Teils vom Vertrag zurückzutreten. Verlängert sich 
die Lieferzeit oder wird der Verkäufer von seiner Verpflichtung frei, 
so kann der Käufer hieraus keine Schadenersatzansprüche 
herleiten. Auf die genannten Umstände kann sich der Verkäufer nur 
berufen, wenn er den Käufer unverzüglich benachrichtigt. Bei 
teilweisem oder vollständigem Wegfall der Bezugsquellen des 
Verkäufers ist dieser nicht verpflichtet, sich bei anderen 
Vorlieferanten einzudecken. In diesem Falle ist der Verkäufer 
berechtigt, die vorhandene Warenmenge unter Berücksichtigung 
des Eigenbedarfs zu verteilen. 
Der Verkäufer ist zu Teillieferungen oder Teilleistungen jederzeit 
berechtigt. Minder- bzw. Mehrlieferungen bis zu 10% der vertraglich 
vereinbarten Menge sind zulässig. 

 
§ 5 Muster, Technische Beratung 
Die von dem Verkäufer zur Verfügung gestellten Muster sowie deren 
technische und chemische Angaben dienen nur der generellen 
Beschreibung der Ware. Sie beinhalten keine Zusicherung von 
Eigenschaften und befreien den Käufer nicht von der Untersuchung 
jeder einzelnen Lieferung. 
 
§ 6 Gewährleistung 
Der Käufer hat die Ware unverzüglich nach Ablieferung zu 
untersuchen und etwaige Sachmängel, Falschlieferungen oder 
Mengenabweichungen unverzüglich, spätestens jedoch innerhalb 
von 7 Tagen nach Ablieferung schriftlich zu rügen. Diese 
Obliegenheit des Käufers bezieht sich bei Teillieferungen auf jede 
einzelne Teilmenge. Mängel, die auch bei sorgfältiger Prüfung 
innerhalb dieser Frist nicht entdeckt werden können, sind dem 
Verkäufer unverzüglich nach Entdeckung schriftlich mitzuteilen. Bei 
rechtzeitigen und begründeten Rügen wird der Verkäufer für die 
beanstandete  Menge  nach  seiner  Wahl  Ersatz  liefern  oder  den  

 
 
Kaufpreis gegen Rückgabe der Ware erstatten. Sollte die 
Ersatzleistung erneut mangelhaft sein, kann der Käufer nach seiner 
Wahl Herabsetzung des Kaufpreises oder Rückgängigmachung des 
Vertrages verlangen. Gewährleistungsansprüche gegen den 
Verkäufer stehen nur dem unmittelbaren Käufer zu und sind nicht 
abtretbar. 
 
§ 7 Eigentumsvorbehalt 
Bis zur Erfüllung aller Forderungen einschl. sämtlicher 
Saldoforderungen aus Kontokorrent, die dem Verkäufer aus jedem 
Rechtsgrund gegen den Käufer jetzt oder künftig zustehen, werden 
dem Verkäufer die folgenden Sicherheiten gewährt: 
Die Ware bleibt Eigentum des Verkäufers. Verarbeitung oder 
Umbildung erfolgen stets für den Verkäufer als Hersteller, jedoch 
ohne Verpflichtung für ihn. Erlischt das (Mit-) Eigentum des 
Verkäufers durch Verbindung, so wird bereits jetzt vereinbart, dass 
das (Mit-) Eigentum des Käufers an der einheitlichen Sache 
wertanteilmäßig (Rechnungswert) auf den Verkäufer übergeht. Der 
Käufer verwahrt das (Mit-) Eigentum des Verkäufers unentgeltlich. 
Ware, an der dem Verkäufer (Mit-) Eigentum zusteht, wird im 
Folgenden als Vorbehaltsware bezeichnet. 
Der Käufer ist berechtigt, die Vorbehaltsware in ordnungsgemäßem 
Geschäftsverkehr zu verarbeiten und zu veräußern, solange er nicht 
in Verzug ist. Verpfändungen oder Sicherungsübereignungen sind 
unzulässig. Die aus dem Weiterverkauf oder einem sonstigen 
Rechtsgrund (Versicherung, unerlaubte Handlung) bezüglich der 
Vorbehaltsware entstehenden Forderungen (einschl. sämtlicher 
Saldoforderungen aus Kontokorrent) tritt der Käufer bereits jetzt 
sicherungshalber in vollem Umfang an den Verkäufer ab. Der 
Verkäufer ermächtigt ihn widerruflich, die an den Verkäufer 
abgetretenen Forderungen für dessen Rechnung im eigenen Namen 
einzuziehen. Diese Einzugsermächtigung kann nur widerrufen 
werden, wenn der Käufer seinen Zahlungsverpflichtungen nicht 
ordnungsgemäß nachkommt. 
Bei vertragswidrigem Verhalten des Käufers – insbesondere 
Zahlungsverzug – ist der Verkäufer berechtigt, die Vorbehaltsware 
zurückzunehmen oder ggf. Abtretung der Herausgabeansprüche 
des Käufers gegen Dritte zu verlangen. In der Zurücknahme sowie 
in der Pfändung der Vorbehaltsware durch den Verkäufer liegt – 
soweit nicht das Verbraucherkreditgesetz Anwendung findet – kein 
Rücktritt vom Vertrag vor. 
Übersteigt der Wert der Sicherheiten die Summe der Forderungen 
des Verkäufers um mehr als 20%, wird der Verkäufer auf Verlangen 
des Käufers nach seiner Auswahl die überschüssigen Sicherheiten 
freigeben. 

 
§ 8 Zahlung 
Soweit nicht anders vereinbart, ist der Kaufpreis zahlbar netto Kasse 
bei Lieferung. 
Gerät der Käufer in Verzug, so ist der Verkäufer berechtigt, von dem 
betreffenden Zeitpunkt ab Zinsen in Höhe des von den 
Geschäftsbanken berechneten Zinssatzes für offene 
Kontokorrentkredite zzgl. der gesetzlichen Umsatzsteuer zu 
berechnen. Sie sind dann niedriger anzusetzen, wenn der Käufer 
eine geringere Belastung nachweist. 
Der Käufer ist zur Aufrechnung, Zurückhaltung oder Minderung, 
auch wenn Mängelrügen oder Gegenansprüche geltend gemacht 
werden, nur berechtigt, wenn die Gegenansprüche rechtskräftig 
festgestellt werden oder unstreitig sind. 
 
§ 9 Haftungsbeschränkungen 
Schadensersatzansprüche aus positiver Forderungsverletzung, aus 
Verschulden bei Vertragsschluss und aus unerlaubter Handlung sind 
ausgeschlossen, soweit nicht vorsätzliches oder grob fahrlässiges 
Handeln vorliegt. Dies gilt auch für Schadensersatzansprüche 
wegen Nichterfüllung, allerdings nur insoweit, als der Ersatz von 
mittelbaren oder Mangelfolgeschäden verlangt wird, es sei denn, die 
Haftung beruht auf einer Zusicherung, die den Käufer gegen das 
Risiko von solchen Schäden absichern soll. 
 
§ 10 Anwendbares Recht, Gerichtstand 
Sollte eine Bestimmung nichtig sein oder werden, bleiben die 
übrigen Bestimmungen gültig. Erfüllungsort für Lieferung und 
Zahlung ist Sonsbeck. Für die Lieferung kann etwas anderes 
vereinbart werden. Ausschließlicher Gerichtsstand für alle sich aus 
dem Vertragsverhältnis unmittelbar oder mittelbar ergebenen 
Streitigkeiten ist Kleve. 
 
Stand: 01.07.2017

 

 
 


